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47. Kundmachung: Feststellung der Gesetzwidrigkeit der Verordnung des Magistrates der Stadt Wien vom 17. März 
1982, MA 46 - V 1 ~23/82/Gla durch den Verfassungsgerichtshof. 

48. Verordnung: Neuregelung der Pflegeentgelte in den Wiener städtischen Pflegeheimen. 
49. Kundmachung: Festsetzung der Pflegegebühren und die Feststellung der als koste!fdeckend ermittelten Pflegege

bühren für die Wiener städtischen Krankenanstalten. 

47. 

Kundmachung der Wiener Landesregierung 
vom 25. November 1986, betreffend die Fest· 
stellung der Gesetzwidrigkeit der Verordnung 
des Magistrates der Stadt Wien vom 17. März 
1982, MA 46 - V 1-23/82/Gla, durch den 

Verfassungsgerichtshof 

Gemäß An. 139 Abs. 4 und 5 des Bundes-Verfas
sungsgesetzes sowie § 60 Abs. 2 und § 61 des V er
fassungsgerichtshofgesetzes 1953 wird kundge
macht: 

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis 
vom 25. September 1986, ZI. V 43/86-5, festge
stellt, daß die Verordnung des Magistrates der 
Stadt Wien vom 17. März 1982, MA 46 -
V 1-23/82/Gla, kundgemacht durch Aufstellung 
des Verkehrszeichens nach § 52 lit. a Z 1 StVO 
1960 „Fahrverbot (in beiden Richtungen)", gesetz
widrig war. 

Der Landeshauptmann: 

Zilk 

48. 

Verordnung der Wiener Landesregierung vom 
25. November 1986, betreffend die Neurege
lung der Pflegeentgelte in den Wiener städti-

schen Pflegeheimen 

Auf Grund des § 36 Abs. 2 des Wiener Sozialhil
fegesetzes, LGBL für Wien Nr. 11/1973, in der 
Fassung der Gesetze LGBL für Wien Nr. 38/1975, 
21/ 1980 und 17/1986 sowie der Kundmachung 
LGBL für Wien Nr. 10/1984, wird verordnet: 

§ 1. Die Pflegeentgelte in den Wiener städtischen 
Pflegeheimen 

Pflegeheim Lainz 
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Pflegeheim Pilegezentrum Sophien-Spital 
Pflegeheim Baumgarten und Rochusheim 
Pflegeheim Liesing 
Pflegeheim St. Andrä 
Pflegeheim Klosterneuburg 
Pflegeheim Sozialmedizinisches Zentrum Ost 

Förderpflegeheim der Stadt Wien Baumgartner 
Höhe 
Pflegeheim Sanatoriumstraße 

werden mit 430 S pro Pflegetag und Pflegling fest
gesetzt. 

§ 2. Der Beitrag, den ein Pflegling für die Über
stellung in ein städtisches Pflegeheim zu leisten hat, 
wird mit 490 S je Transportiertem festgesetzt. 

§ 3. (1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 
1987 in Kraft. 

(2) Mit Ablauf des 31. Dezember 1986 verliert 
die Verordnung ·der Wiener Landesregierung vom 
17. Dezember 1985, betreffend die Neuregelung 
der Pflegeentgelte in den Wiener städtischen Pfle
geheimen, LGBI. für Wien Nr. 3/1986, ihre Wirk
samkeit. 

Der Landeshauptmann: 

Zilk 

49. 

Kundmachung der Wiener Landesregierung 
vom 25. November 1986, MA 4/1 - 3718/86, 
betreffend die Festsetzung der pflegegebühren 
und die Feststellung der als kosten4eckend 
ermittelten Pflegegebühren für die Wiener 

städtischen Krankenanstalten 

Die Wiener Landesregierung hat am 25. Novem
ber 1986, Pr. Z. 3961, folgenden Beschluß gefaßt: 

1. 

Gemäß § 34 Abs.J des Wiener Krankenanstal
tengesetzes, LGBI. für Wien Nr. 1/1958, zuletzt 
geändert durch das Gesetz LGBI. für Wien 
Nr. 50/1984, wird für die nachstehenden Kranken
anstalten die Pflegegebühr pro Pflegetag und 
Patient für die allgemeine Gebührenklasse und für 
die Sonderklasse wie folgt festgesetzt: 

1. Krankenhaus Lainz 
Wilhelminenspital 
Franz-Josef-Spital 
Krankenhaus Rudolfstiftung 
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